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Protest und Zustimmung nach Apollo-Kauf
SPD-Fraktion jubiliert. Grüne
zuversichtlich mit Vorbehalt.
CDU und FDP bekräftigen
ihre ablehnende Haltung.

Von AXEL MILKERT
und UTE LIPPERHEIDE
S 0 49 21 / 89 00 410

Emden. Der Kauf des Apollo-
Theaters durch die Stadt hat
erwartungsgemäß unter-
schiedliche Reaktionen ausge-
löst. Oberbürgermeister Bernd
Bornemann hatte am Mitt-
woch den Kaufvertrag unter-
zeichnet (wir berichteten).

Während die SPD wie die
Grünen (mit Einschränkung)
den Kauf und die weiteren Plä-
ne für das Gebäude unterstüt-
zen, halten FDP und CDU an
ihrer Kritik fest. Hans-Dieter
Haase, SPD-Fraktionschef im
Emder Rat, freut sich, dass man
ein „auch kulturhistorisch
wichtiges Gebäude in der In-
nenstadt für kommende städ-
tische Nutzungen gesichert”
habe. Haase ist überzeugt, dass
das Apollo für die Innenstadt -
wie die Entwicklung des Kauf-
hallengeländes - eine Aufwer-
tung mit sich bringen und den
Kulturtourismus fördern werde.
Jetzt gehe es darum, „belastba-
re Zahlen für die Sanierung
und Umgestaltung” zu ermit-
teln. Dazu zähle auch ein
„tragfähiges Nutzungskonzept”
für ein künftiges innerstädti-
sches Kulturzentrum.

„Große Summen”
Ganz anders bewertet die FDP-
Fraktion dieses Thema. Sie
nahm die Vertragsunterzeich-
nung durch den OB „mit
Kopfschütteln” zur Kenntnis.
Die stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Hillgriet Eilers:
„Wir bedauern sehr, dass un-
serem Appell, die Kaufabsicht
zu überdenken, keine Folge ge-
leistet wurde. Wenn der Ober-
bürgermeister in seiner Erklä-
rung schreibt, ,alle Optionen
sind jetzt offen, um den Rat
und die Bürger an den weiteren
Entscheidungen und der Ge-
staltung zu beteiligen', klingt
das wie Hohn. Die wichtigste
Option, die Bürgerinnen und
Bürger durch eine Befragung
einzubeziehen, wurde damit
nicht ansatzweise gewürdigt.”
Eilers ist der Auffassung, dass
die Stadtfinanzen künftig „oh-
ne Notwendigkeit mit großen
Summen belastet” werden.

Positiv gestimmt ist die
Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen. Deren Sprecher Bernd
Renken erklärte: „Wir stehen
nach wie vor zum Apollo-
Projekt und haben deshalb
dem Kauf durch die Stadt zu-
gestimmt. Wir sehen auch
nach wie vor die Möglichkeit
gegeben, über den Kauf des
Apollo-Theaters ein unabhän-
giges Kulturzentrum auf der
Grundlage der Ideen der
Apollo-Macher um Urmel
Meyering zu verwirklichen.”
Gleichwohl verbinden die
Grünen ihre Haltung mit ei-
nem dringenden Appell, denn
sie verfolgen die Entwicklung
des Vorhabens auch mit Sorge.
Renken sagte, seine Fraktion
befürchte, dass „aufgrund der
zeitlichen Verzögerungen beim
Kauf und bei der Konkretisie-
rung des Betriebskonzeptes ei-
ne erfolgreiche Umsetzung des
Projektes in Gefahr gerät”. Er
will die Unterschrift unter den
Kaufvertrag als Signal verstan-
den wissen „für eine zügige
Weiterarbeit, die Umsetzung
der nächsten Schritte und de-
ren Vorstellung im Kulturaus-
schuss des Rates”.

„Grobschätzung”
Ihre ablehnende Haltung be-
kräftigte die CDU-Fraktion.
Deren Vorsitzender Helmut
Bongartz: „Unsere Position ist
gefestigt.” Er verwies auf die
2011 von der Bauverwaltung
geschätzten 2,5 Millionen Euro
für Kauf und Umbau. Bongartz
ist überzeugt, dass ein externes
Architektenbüro zu einem
ähnlichen Ergebnis kommen
werde. Er gab noch einmal zu
bedenken, dass die Stadt, an-
ders als ein privater Investor,
bei einem Denkmal nicht bis
zu 45 Prozent der Baukosten
steuerlich geltend machen
könne. Ferner habe der Kauf-
preis mit 420 000 Euro über
dem Betrag gelegen, den die
Stadt dafür veranschlagt hatte
(400 000 Euro). „Und das wird
so weitergehen”, glaubt Bon-
gartz. Das Apollo-Kino ist in
der Liste der Emder Kultur-
denkmale aufgeführt, sowohl
das Gebäude als auch die his-
torischen Innendetails. Es sind
zum Beispiel noch Teile der
Originalstuckarbeiten erhalten.

Die Entwicklung des Projekts
in dem expressionistischen
Gebäude wird viel Zeit in An-
spruch nehmen. Das machte

OB Bornemann gegenüber der
Emder Zeitung deutlich. Bei der
Stadt haben sich Architekten-
büros beworben. Die Stadt
werde demnächst einen Be-
werber auswählen, der ermit-
teln soll, was im ehemaligen

Kino möglich ist und was es
kostet. Parallel dazu werde
weiter an dem Nutzungskon-
zept gearbeitet.

Verantwortlich dafür ist ein
Arbeitskreis, der aus dem Kul-
turbüro der Stadt Emden, dem

Förderverein Apollo-Theater
und der Volkshochschule be-
steht. Eine erste Grundlage für
die Umsetzung der Pläne sei
eine verlässliche Kostenschät-
zung, sagte der OB. Und die
soll das dann beauftragte Ar-

chitektenbüro vornehmen.
Eine Kaufsumme nannte

Bornemann gestern während
des Jahresabschlussgesprächs
der Stadt nicht. Man sei aber
unter den zunächst 2011 in
den Haushaltsentwurf einge-
stellten 600 000 Euro geblie-
ben. Die von Bongartz ge-
nannten 2,5 Millionen Euro
basierten auf einer „Grob-
schätzung”, die vom damali-
gen Kämmerer Martin Lutz bei
der Bauverwaltung in Auftrag
gegeben worden sei, sagte der
OB.

Er erinnerte noch einmal an
den denkmalschützerischen
Aspekt und verwies darauf,
dass Emden nach dem Krieg
eine Reihe geschützter, histo-
risch bedeutender Gebäude
verloren habe. Ganz in Ruhe
werde im kommenden Jahr ge-
prüft und geplant, welche Plä-
ne sich für das Gebäude ver-
wirklichen lassen. Dabei werde
es „viele Möglichkeiten der öf-
fentlichen Diskussion” geben.
Die Ideen der bisherigen Ak-
teure, die sich eine Nutzung
vorstellen können - wie Thear-
tic, der Apollo-Förderverein,
die Hochschule und die Volks-
hochschule mit dem Filmfest -,
sollen gehört und eine Bürger-
beteiligung nicht ausgeschlos-
sen werden. Bornemann: „Wir
haben auch ein eindeutiges Si-
gnal aus der Hochschule erhal-
ten, dass es hier etwas für Stu-
denten geben sollte.” Theartic
wünsche sich ebenfalls eine
Bühne. „Man muss abwarten,
welche Möglichkeiten es gibt”,
sagte Bornemann.

„Ohne Hektik”
Aber selbst wenn sich der
Wunsch, aus dem ehemaligen
Kino ein Kulturzentrum zu
machen, nicht verwirklichen
lasse, sei der Ankauf durch die
Stadt richtig gewesen. Borne-
mann: „Egal, was daraus wird:
Das ist ein denkmalgeschütztes
Gebäude, von denen wir in
dieser Stadt nicht mehr viele
haben.” Deshalb sei die Stadt
hier auch in der Pflicht, sich
für den Erhalt einzusetzen.
Außerdem steht das Haus an
einer exponierten Stelle in der
Innenstadt. Die Nähe zum
ehemaligen Kaufhallengelände
sei ebenfalls nicht zu unter-
schätzen. Man müsse „ohne
Hektik” überlegen, planen und
entscheiden, was dort umzu-
setzen ist.

Gehört jetzt der Stadt: das Apollo-Theater in der Straße Zwischen beiden Bleichen. EZ-Bild: Wilken

Kurznachrichten

Polizei

Radfahrer von Unbekannten angegriffen
Emden. Ein 34 Jahre alter Mann hat bei der Polizei ange-
geben, am Sonntag, 16. Dezember, in der Zeit zwischen 12
und 12.20 Uhr in der Auricher Straße von unbekannten
Tätern angegriffen worden zu sein. Der Mann soll laut Po-
lizei in Höhe des Geschäftes „Tedox” plötzlich und unver-
mittelt von drei unbekannten Personen angegriffen und
geschlagen worden sein. Zeugen gesucht (S 89 10).

Polizei sucht Eigentümer von Wertsachen
Ostfriesland. Die Polizei sucht Eigentümer von Wertsachen
und weitere Tatorte. Im Oktober hatten Beamte drei Männer
im Landkreis Leer festgenommen. Sie stehen in Verdacht,
eine Vielzahl von Einbruchsdiebstählen in Norden, Hage,
Marienhafe und im Landkreis Leer verübt zu haben. Die Tä-
ter erbeuteten unter anderem Bargeld, Schmuck, Handys,
Laptops. Bei einigen Sachen konnten noch keine Eigentü-
mer ermittelt werden. Diese Gegenstände sind auf der In-
ternetseite www.pd-os.polizei-nds.de/ dienstsstellen/poli-
zeiinspektion_aurich_wittmund/ unter dem Link Themen
veröffentlicht. Hinweise erbeten unter S 0 49 41/606-212.

Auto auf dem Neuen Markt beschädigt
Emden. Ein bislang unbekanntes Fahrzeug hat am 17. De-
zember in der Zeit von 8 bis 8.40 Uhr einen auf dem Park-
platz Neuer Markt neben dem dortigen Parkscheinautoma-
ten abgestellten Pkw Skoda Yeti beschädigt. Der Verursa-
cher entfernte sich anschließend von der Unfallstelle.
Sachdienliche Hinweise erbeten unter S 89 10.
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Erhältlich in Ihrem CineStar
oder unter cinestar.de

JEDE MÜHE WERT: 
KINOGUTSCHEINE 
ZUM FEST!
Jetzt verschenken oder 
schenken lassen:

Liebe in Dosen
2 x Kino, 2 x Getränk, 1 x Snack

Wertgutscheine
Für Filme, Drinks oder Snacks

5-Sterne-Ticket
5 x Kino auf einer Karte

Event-Ticket
5 x Oper, Theater oder Konzert

Auch in

€ 29,90




